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erichemeii jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quarral 1 Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

- ^ -
Annoncen kosten die einspaltige
CorpnSzeile oder deren Raum 10 Pf.

jür auswärts 15 Pf.
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Inserate

werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haaseu-
stcin und Vogler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Swellcr in
Bremen , Rnd . Masse in Berlin , I.
Barck n . Comp , in Halle a . S - , G.
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
144. Elsfleth, Donnerstag , den 5 . Decod er 1889.

U und schau.
Deutschland . Am Montag wohnte das Kaiser¬

paar der Eröffnungsfeier des neu erbauten „ Museums
für Naturkunde " in Berlin bei.

Der Kaiser hat dem Grafen Moltke zu dem diesem
Vor 50 fahren durch König Friedrich Wilhelm ver¬
liehenen Orden „ Nonr la märits " die Krone in Bril¬
lanten " verliehen . Bei seiner Anwesenheit in Breslau
brachte der Monarch auf den Marschall folgenden Trink¬
spruch aus : „ Unter Schlesiern und Militair gerade , ge¬
denke Ich des Mannes , der ein Palladium Meiner
Untcrthancn , ein Schreck Meiner Feinde ist und bringe
Ich ihm diesen Toast .

"

^ Die Ankunft des Kaisers in Frankfurt a . M . ist
definitiv auf den 9 . December , Mittags 1 Uhr , festge¬
setzt. Als Festvorstellung gelangen im Opernhause der
erste Act der Euryanthe und der zweite Act der Aida
zur Aufführung . Außer dein Oberbürgermeister Dr.
Miguel wird Geheimrath Petsch Namens der Handels¬
kammer den Kaiser durch eine Anrede begrüßen.

* Jur Begrüßung des Kaisers in Darmstadt treffen
am nächsten Freitag 250 Kriegervereine mit etwa 4000
Mitgliedern dort ein ; der Großherzog hat die Anord¬
nung getroffen , daß sämmtliche Vereine bereits um 10
Uhr Aufstellung auf dem Paradeplatze nehmen ; hier wird
der Kaiser bei seiner Fahrt zur Jagd nach Kranichstein
die Parade über die hessischen Kriegervereine abnehmeu.

Die Einwilligung des Kaisers Wilhelm zur Ver¬
lobung seiner Schwester , der Prinzessin Margarethe,
mit dem russischen Kronprinzen soll nach einem Berliner
Telegramm des „ New Aork Herald " am 30 . Novbr.
erfolgt sein ; der Kaiser habe nämlich der Prinzessin er¬
laubt , zur griechischen Kirche überzutreten . (Bestätigung
bleibt natürlich immer noch abznwarten , denn schon
wieder verlobt ein österreichisch - ofsiciöses Blatt den russi¬
schen Thronfolger anderweitig , nämlich mit einer blut¬
jungen montenegrinischen Prinzessin .)

' Nach einer Meldnng der „ Köln . Volksztg .
" habe

der Kaiser die Absicht knndgegeben , die Bittgesuche,der
Bergarbeiter des Saargebietcs persönlich entgegenzu-
uehmen.

* Dem Reichstage ist ein neues Weißbuch über Ost¬
afrika zugegaugen.* Eine Antwort Gustav Freytags auf die Entgeg¬
nungen , welche seine Schrift über Kaiser Friedrich her-
vorgerufeu hat , wird , wie der „ Rheinische Courier"
aufs bestimmteste mitzutheilen in der Lage sein will,
nicht erscheinen.

* Ein Herr Rust , Mitglied der Petersschen Ex¬

pedition , ist soeben in Lamu angekommen . Derselbe
meint , daß Peters und Tiedemaim todt seien , da die
von ihm an sie abgesandten Boten nicht zurückgekommen
wären.

* Der Reichstag setzte am Montag die zweite Be-
rathung des Bankgesetzes fort . Bankpräsident v . Dechend
bemühte sich , die Unzulänglichkeit der neulich vom Abg.
v . Kardorff zwischen der Bank von Frankreich und der
Reichsbank zu Ungunsten der letzteren gezogenen Parallele
nachznweisen . Director Aschenborn vom Reichsschatzamt
legte an der Hand eines reichen rechnerischen Materials
die finanzielle Wirkung der verschiedenen in der Debatte
in Frage gekommenen Modalitäten dar . Der Ertrag
einer verstaatlichten Reichsbank für die Reichscaffe würde
keineswegs so sicher ein beträchtlich höherer sein , wie
die Befürworter annehmen . Ebenso würde der Antrag
v . Huene , die Halbtheilsgrenze von 6 auf ü Prozent
herabznsehen , auf die Dauer einen zu geringen Vortheil
für das Reich gewähren , als daß man deßhalb das
von der Regierungsvorlage vorgeschlagene System ver¬
lassen sollte . Abg . Gamp wiederholte seine Forderung
der Ereditgewährung auf langsichtige Wechsel . I

' Bcmk-
präsident v . Dechend bezeichnete dies als unmöglich.
Abg . v . Kardorff und Graf Mirbach gaben ihrer Be¬
wunderung der Bank von Frankreich erneuten Ausdruck.
Der erstere meinte zum Schluß , der Regierung müsse
es doch Bedenken einflößen , daß sie ihre Bankvorlage
gerade von den Freisinnigen so eifrig vertheidigt sehe.
Für die Vorlage sprach von sreiconservativer Seite Abg.
v . Stumm , während von conservativer Seite Abg . Klemm
(Sachsen ) sich gegen die Verstaatlichung aussprach . Abg.
von Huene trat noch einmal für seinen Antrag ein,
wogegen Staaissecretär v. Bötticher noch einmal hervor¬
hob , daß die Herabsetzung der . Halbtheilungsdividende
von 6 auf 5 Prozent weder der bisherigen Grundlage,
noch der Billigkeit entsprechen würde . Nach einem

Schlußwort des Abg . Büsing , in welchem derselbe noch
einmal alle gegen die Anträge Huene und Stolberg
sprechenden Gründe zusammenfaßte , wurde der Antrag
Huene in namentlicher Abstimmung mit 110 gegen 94
Stimmen abgelehnt , die Regierungsvorlage unverändert

angenommen . Damit ist der Antrag Stolberg ans Ver¬

staatlichung erledigt.
* Rußland. Die „ Köln . Ztg .

" veröffentlicht
einen ihr aus Konstantinopel zugegangenen Artikel über
die bulgarische Frage . Der bekannte Verschwörer Zankow
war kürzlich in Petersburg und hatte eine Unterredung
mit dem Leiter des Auswärtigen , Herrn v . Giers . Letz¬
terer soll zu Zankow gesagt haben , Rußland stehe den

bulgarischen Ereignissen äußerst theilnahmslos gegenüber;

die Gestaltung der Dinge in Bulgarien sei Rußland
völlig gleichgültig und Zankow möge schnellstens und
ohne jede Hoffnung Petersburg verlassen . In diplo¬
matischen Kreisen wird in dieser Antwort ein unmittel¬
bares Ergebniß der Berliner Unterredung des Czaren
mit dem Fürsten Bismarck erblickt . Der Reichskanzler
habe den Czaren überzeugt , daß Deutschland und Oester¬
reich Bulgarien gegenüber in keiner Weise eine AetionS-
Politik betreiben.

Ein neuer Schlag gegen die Deutschen wird in
Petersburg geplant . Von dort wird gemeldet , der
Minister des Innern arbeite einen Plan aus , um der
Fremdeneinwanderung in Südrnßland , besonders aus
Deutschland zu steuern.

* Spanien. In Spanien dürfte man ans bal¬
dige Ueberraschungen gefaßt sein . Die republikanische
Bewegung erhebt ihr Haupt immer höher und die be¬
stehende Ministerkrifis ist offenbar nicht geeignet , sie zu
dämpfen . Dem Ministerpräsidenten Sagasta gelingt es
nicht , ein lebensfähiges Kabinett zusammenzubringen.
Die Königin ist , wenn Sagasta zurücktreien muß , ent¬
weder auf die Conservativen oder die Lmks -Liberalen
angewiesen . Die Conservativen sind jedoch im Lande
sehr verhaßt und das Regiment der Links - Liberalen
würde direct zur Republik führen.

* Portugal. Der Ex -Kaiser von Brasilien hat
sowohl Seitens des portugiesischen Hofes , wie der fran¬
zösischen Regierung jeden Empfang abgelehnt . Der
Kaiser bleibt zwei Tage in Lissabon und begiebt sich
nach Nizza . — Der brasilianische Gesandte in Paris,
Baron Penedo , bestreitet die Meldung vom Ausbruch
von Unruhen in Rio de Janeiro . Der Gesandte erklärt,
die Republik finde ungeteilte Anerkennung.

* Frankreich. Die Verstärkung der Grenztrup¬
pen soll nicht nur , wie es bisher hieß , an der deutschen,
sondern auch an der belgischen und italienischen Grenze
durchgeführt werden . Besonders sollen die Garnisonen
in den kleinen , Belgien benachbarten Grenzfestnngen
Luneville , Maubeuge , Valenciennes re erheblich verstärkt
und mit größeren Cavallerie - und Artillerie -Abtheilungen
belegt werden . Nancy und Beifort werden , so weit
bis jetzt seststeht , je ein neues Infanterie -Regiment , so¬
wie zwei bis drei Schwadronen leichter Cavallerie er¬
halten . Ueber das , was an der italienischen Grenze
geschehen soll , verlautet noch nichts Bestimmtes.

' England. Im Schulamtsgebäude von Rochdale
wurde wieder am Freitag Morgen eine Art Höllen¬
maschine gefunden , welche 12 Pfund Dynamit enthielt.
Der städtische Chemiker erklärte , daß unzweifelhaft eine

Explosion erfolgt wäre , wenn die Entdeckung nur eine

Gr soll Mii Kerr sein!
Nonian von Marie Lichtenberg.

(27 . Fortsetzung .)

„ Du hattest doch Medicinalrath Holldorf und dessen
jungen Assistenzarzt Nordhof alsAerzte ? Nicht wahr?
— Nun dieser junge Doctor Nordhof kam vor einigen
Tagen ebenfalls in der Eigenschaft eines Assistenzarztes
zu mir nach Wien und durch ihn erfuhr ich dein

Unglück . Du wirst dich doch noch erinnern , daß der

junge Assistenzarzt Nordhof den Medicinalrath jedes¬
mal begleitete und somit Augenzeuge deiner ganzen
Augenkrankheit war , mir sowohl den ganzen Verlauf
derselben , sowie die dagegen angewendeten Mittel ge¬
nau beschreiben konnte . Nordhof erzählte mir , ohne
einen Namen zu nennen — natürlich von dem Stand¬

punkte seines früheren Vorgesetzten des Medicinalrathes,
ausgehend — von deiner Erblindung infolge eines

Schusses in die Stirn , als von einem jener hoffnungs¬
losen Fälle , bei denen alleHülfe vergeblich sei. Doch

gerade aus dein , was er mir über die Art der Er¬

blindung und die Mittel , welche angcwcndet worden

waren , sagte , schöpfte ich die bestimmte Ueberzeugung,
daß der in Rede stehende Kranke vollkommen falsch

behandelt nnd die Erblindung durch sorgfältige Behand¬

lung und endliche Operation sicher zu heilen sei. Dch-

halb sagte ich zu Nordhof : „ Ich habe aber die feste
Ueberzeugung . daß diese Art der Erblindung zwar
langsam aber sicher zu curieren ist . Denn ich erinnere

mich eines ganz eben solchen Falles in der Praxis des

berühmten Doctor Gräfe , dessen Lieblingsschüler ich

während meines letzten Lehrcursus in Berlin war und

wo ebenfalls eine vollständige Heilung erzielt wurde . "

„ Wenn Sie das können , Herr Doctor "
, erwiderte

Nordhof , „ dann bewundere ich Sie und Graf Alhanza
würde .

" —

„ Um Himmelswillen !" unterbrach ich ihn tödtlich
erschrocken, „ Graf Egon Alhanza ist doch nicht der

Erblindete ? "

„Ja , er ist es "
, gab Nordhof zurück , „ Graf Egon

Alhanza ist — seit dem Tode seines Onkels — der

einzige und letzte seines Namens , ein vollendet schöner

junger Mann von kaum achtundzwanzig Jahren . "

„Als ich dann von Nordhof auch noch hörte , daß
dir kurz vor deiner Erkrankung auch deine liebliche

Frau gestorben sei und du jetzt in deinem Unglück ganz
allein daständest , hatte ich keine ruhige Minute mehr.

Rasch entschlossen übergab ich für ein paar Tage meine

Patienten dem Assistenzarzt und eilte im Sturm hier¬

her , nur dich sofort mit mir zu nehmen . Denn nur

in meiner Klinik kann ich deine Kur , welche vielleicht

ein halbes Jahr dämm kann , mit Ruhe und Sicherheit

vollführen , da ich meiner vielen Patienten wegen nicht
länger als ein paar Tage von Wien fernbletben kann " .

„ Friedrich , wenn du wirklich die Hoffnung hegst,
mich heilen zu können , so folge ich dir sofort mit Freu¬
den , denn ich ersehne jetzt die Wiederherstellung meines

Augenlichts aus doppelten Gründen mit verzweifelnder
Angst . Nicht nur allein , daß diese entsetzliche ewige
Nacht mich noch wahnsinnig machen wird und ich für

einige Stunden des so heißersehnten Lichtes gern alle

übrigen Jahre meines Lebens hingeben wollte , so bedarf
ich jetzt auch meines Augenlichtes und all ' meiner

Manneskraft dringend nöthig , um eine heilige und so

theure Pflicht erfüllen zu können . Du hast mir mit

dieser Hoffnung neues Leben gegeben , Freund "
, schloß

Graf Egon leidenschaftlich erregt , „ wirst du sie auch
verwirklichen können ? "

„ Ich bin meiner Sache vollkommen gewiß "
, er¬

widerte Dr . Friedrich Weller mit warmem Händedruck,
während sein intelligenter Blick ernst und prüfend ans
den umnachteten Augen des Freundes haftete , „und

bei deiner Heilung , Egon , wird die Freundschaft mich

begeistern und die Dankbarkeit meine Hand bei der

unbedingt n öthigen Operation to glücklich führen , das;

ich durch dieWiedergabe deines Augenlichts wenigstens
einen kleinen Theil meiner großen Dankesschuld abtra¬

gen kann, " (Fortsetzung folgt .)



Stunde später gemacht worden wäre . — Die Expedition
des „ New Jork Herold" hat am 29 . November in
Msoa Stanley und Emin Pascha mit ihren Gefährten
und 560 Begleitern angetroffen. Stanley sah munter
aus , ist aber völlig weiß geworden.' Amerika. Der Präsident der Republik Ecua¬
dor erließ ein Decret, wonach kein Chinese das Gebiet
dieses Landes betreten darf . Die zur Zeit im -Lande
ansässigen Chinesen können , wenn ihre Anwesenheit den
Behörden gefährlich scheint , ausgewiesen werden, und
diejenigen, die das Land aus irgend einem Grunde ver¬
lassen , dürfen nicht nach Ecuador zurückkehren.

* Newyrk, 3 . Dec. Einer Depesche des „New-
york Herald " aus Tsna vom 30 . November zufolge
trafen Stanley , Emin Pascha re . mit 560 Männern,
Frauen und Kindern daselbst ein . Sie befinden sich
alle wohl. Stanley und Emin sind sehr gealtert ; letz¬
terer verlangt keine Ehrenbezeugungen, er wünscht wie¬
der in die Dienste des Khedive zu treten . Abends
fand großes Gastmahl in Gravenreuth's Lager statt,
welcher Stanley , Emin und die übrigen Gefährten zu
ihrem erfolgreichen Marsch beglückwünschte . Stanley
antwortete, den deutschen Unternehmungsgeist, sowie
der Deutschen civilisatorische Fähigkeiten preisend . —
Am 1 . December wurde die Reise nach der Küste
fortgesetzt.

Koeales und Provinzielles.
* Elsfleth , 4 . Dec. General -Versammlung des

Elsflether Turnerbundes am Freitag , den 29 . Novbr.
war von 32 Mitgliedern besucht . Die Decision der
Rechnung pro 1887/88 wurde richtig befunden. Die
Rechnungsablage pro 1888/89 schließt mit einem Cassa-

Bestande von ^ 427 . 70 . Der Kosten -Voranschlag
wurde wie aufgestelltgenehmigt. Einnahme ^ . 1559 .70,
Ausgabe 1523 . bleibt Ueberschuß 36 .70 . Als
Chargirte der freiwilligenTurnerfeuerwehr wurden Gland-
trop und Ramien einstimmig wieder gewählt. In den
Vorstand des Turnerbundes wurden gewählt: als Ober-
turnwart Glandtrop . Turnwart Koplau^ Sprecher Ad.
Schiff, Schriftwart Freudenthal , KassenwartRuykhaver,
Zeugwart Meiners . In die Aufnahmecommissionsind
gewählt : H . Pieper , Ponsilius , A . Ahlers , Chr . Stindt,
H . Coldewey . Als Vereinslocal^ ist Hustedes Hotel
wiedergewählt. Betreffs der Festlichkeiten wurde be¬
schlossen, es soll ein Turnerball am Neujahrstag statt¬
finden, wenn sich 40 Mitglieder bctheiligen, dazu soll
eiM -Pifte bei den Mitgliedern zur Unterschrifteirculiren;
der Beitrag zum Ball darf keine 3 ^ überschreiten,
lieber weitere Festlichkeiten soll in einer im Januar zu
berufenden außerordentlichen General-Versammlung be¬
schlossen werden. Außerdem gingen noch einige Anträge
ein , die wie angetragen erledigt wurden.

* Die „ Nordenham Dock und Warehouse Comp .
"

erläßt eine Bekanntmachung, in welcher sie alle Gläu¬
biger auffordert , ihren Namen und Wohnort , sowie
die Einzelheiten ihrer Forderung am oder vor dem 24.
December an Herrn Dr . G . B . Clark und Herrn S.
Foster in London, Nr . 4 Coleman Street, einzusenden.
— Wie es heißt, ist man in Nordenham eifrigst be¬
müht , den Werth der durch die Gesellschaft geknickten
Hoffnungen in landesübliche Münze umznrechnen , um
der Gesellschaft eine ordnungsmäßige Rechnung unter¬
breiten zu können.

* Auf Ersuchen des Vorstandes der Arbeitercolonie
Dauelsberg wurden auch in diesem Jahre noch
wieder die Jahresbeiträge von t en hiesigen Mitgliedern

des Vereins eingesammelt. Ein Mitglied war von hier
fortgezogen, ein verstorbenes wurde durch ein neues,
mit gleichem Beitrage , ersetzt. Die Sammlung ergab
134 und kostete 5 ^ . , die Einsendung nach Olden¬
burg 30 ^ Eingesandt wurden demnach 128 70 h.
— Zu hoffen ist wohl, daß Jahresbeiträge von Ver¬
einsmitgliedern künftig nicht mehr erforderlich sind.

* Die Hauptlehrerstelle zu Lienen , Gemeinde Els¬
fleth , ist zu besehen . Diensteinkommen 1320 incl.
120 Landentschädigung. Bewerber haben ihre Ge¬
suche bis zum 17 . Decbr . d . I . beim Oberschulcolle¬
gium einzureichen.' Hude, 2 . Dec. Im Reiherholze herrscht seit
längerer Zeit ein reges Leben und Treiben . Um ein
zweites Geleise herzustellen , ist eine ungeheure Boden¬
masse zu beseitigen , wovon ein großer Theil in Norden¬
ham außerhalb des Deiches behufs industrieller Anlage
Verwendung findet. Vom Linteler Kirchwege bis zum
westlichen Ausgang des Holzes ist die neue Anlage
fertig ; bei der östlichen Strecke ist man in voller Ar¬
beit? Es heißt, daß der Linteler Kirchweg in Zukunft
über die Bahn hinweggeführt werden soll . Auch hört
man , daß es beabsichtigt wird , das zweite Geleise bis
nach Oldenburg und

'
Bremen zu vervollständige,!.

* Oldenburg . Einen niederträchtigem Betrug be¬
ging ein Steueraufseher in Hamburg an einer hiesigen
Familie . Nachdem er vor wenigen Wochen die Toch¬
ter der Familie zur Frau genommen hatte, verschwand
er wenige Tage nach der Hochzeit auf Nimmerwieder¬
sehen . Eine ziemlich bedeutende Summe Geldes , die
ihm vom Schwiegervater vorgeschossen war und anderes
Geld , das er auf die Möbeln seiner Frau geliehen
hatte , hat er mitgenommen.

Sonntag , den 8 . d . M . , Feier
des heiligen Abendmahls . Beichte
Sonnabend Vormittag 11 Uhr.

Pastor Gramberg.
Folgende am 1 . Mai 1890 pachtfrei

werdende zu den Neuenfelder Vorwerks¬
ländereien gehörende Hämme:

1 . der ehemaligeMichaelsen'sche Hamm,
2 . der Hamm Nr . 15 „mittelste Och¬

senweide"
sollen am
Dienstag , den 17. December d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr,
abermals auf dem Amte zur öffentlichen
Verpachtung gebracht werden.

Amt Elsfleth , 1889 , Nov. 30.
_ Huch ting.

Die folgenden zum Staatsgute gehöri¬
gen Pachtstücke:

1 . der in der Weser bei Elsfleth bele-
gene große Kötersand, 35 Im 39 a
46 film,

2 . die in der Weser bei Elsfleth bele-
gene große Soltplate 6 da 47 a
64 fiZm,.

werden abermals am
Dienstag , den 17 , December d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr,
ans dem Amte für die Zeit vom l . sMai
1890/96 zur Verpachtung gebracht werden.

Amt Elsfleth , 1889 , Nov . 30.
Huchting.

Schlittschuhe,
in großer Auswahl , empfiehlt

Schlittengeläute,
empfiehlt

Elsfleth . In Auftrag habe ich aus
dem hiesigen - Kirchhof eine Grabstelle
zu verkaufen.

Chr. Schröder , Rstllr

0 . Y1890ZnrWeihnachts - Sah on1890
AcksuII . U86v8 « tLoii6lIH IVisuII.

! MerechtijLerr Erfolg ! erzielt
meine unter strengster Garantie der
Echtheit zum Verkauf gebrachte, für
jeden Raucher unentbehrliche,,4Vr «-
„ t i ir :»» « iix ;» i> ltiii ' Die
selbe besteht aus

1 echten Meerschaumpfeife
mit massiv seuervergold. oder
versilb. Beschlag,

1 Wiener Weichselrohr mit
Mundstück,

1 echte Meerschaum
Cigarreuspitze,

1 echte Meerschazrm-
Cigarretrenspitze,

AnrniiHrl l » .
1 Cigarrentasche mit Nickelbe¬

schlag , 1 Feuerzeug mit
Nickelbeschlag.

Preis dieser eleg . ausgest . compl.
Garnitur UM " nur M . 4 .40.
Versandt gegen Baar oder Nach¬

nahme durch die Fabriks -Niederlage:
S . Schreier , Wien II

! Wiederverkäufer entspr. Rabatt!
Jllustr. Preisliste für 0,20 franco.

Fertige Särge
in Metall eichen und führen Holz,
polirt mb lakirt , in alle r Größen, empfiehlt
bei Bedarf äußerst billigst.

E ' .

Vas ülkkskk nirä Avossts

kslHUöm-UM
NiKKvvK. in -Mona s

vorsoiräab rwlllrai ssoxsn Naod-
fladiue (uiodt nntar 10ptnnä ) ^nts!
insllkLtzttkvükrlilür 60 lllk . ll . stick.

ji. vorMAlied Aut68vrt6l .25 A> „
Uprima Ilalbckauiwu 1.60 „

uuä 2 ^ „
nur 2 .50 h

null 3 .//< „
mAduadins v. 50 kill . 5flo Rabatt.

Ciutausod Assiattet. ^
. Rrimalnlkttstolk riukMöMArosssn'r
v Bsti Deal«; , Ilutorbstt , Lisseu u . v
9 Pküdl ) , 2U8amm 6n kur nur 14 ^ ü

! reiner Plauiu

/ipoitielikl' kioli. ksanllt '
s

ZelnSlÄSrxrlllSri
feit 10 Jahren von Professoren , prak . Arrxken und dem
Publikum als billiges , angenehmes , sicheres u. unschädliches
ÜLUL- U . Hslllnitsisl angewandt » . empfohlen . Erprobtvon:
kllll. vl . 8 . Virekov,Lsilin,

, „ von 6ist1.
, , koolam,
, , V. dlussbaum,
, , Lortr,
, , v.
, „ Lranül,
bei StöplinASn in üon

krol . Vs. v . prorieks,s-eiln <f>,
, , V. 8oan2on 1,
. -
, , Lllokausr, >

, , SoeäsrstLM,
, „ bainbl,
, „ korstor ,

'

UntsplsibZ - OpAa-nsv,

mit echt
Beru¬
stein,

Leber-leiden , Hämorrhoidalbeschwerden , trägem Stuhlgang,
habitueller Sluhlverhaltung lind daraus resultirenden Srschwer-
L - ir . wie : Kopfschinerxen , Schwindel , Beklemmung , Athem-
noth , Appetitlosigkeit etc . ApothekerNichard Srandt's Lchwcherpillen sind
wegen ihrer milden Wirkung vorr Fraunr gern geuourmen und den scharf wirkenden!
Salzen, Litterwösser, Tropfen, Mirluren etr. vorzuziehen.

'

Zum Schuhe dos kaufenden Publikums "NS
sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , dajz sich Schweizerpiken mit täuschend!
ähnlicher Verpackung im Verkehr befinden . Alan überkluge sich stets beim An- !
kauf durch Abnahme der um die Schachtel gewickelten Gebrauchs-Anweisirng , datz die!
Gtignelte die obenstehende Lbbildmlg. ein weißes Äreuz in rothem Felde und den Namens- 1
zug Nchd. Grandt träflt.. Auch sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die!
Apotheker Nich . Vrandl ' s Schwcizcrpillen, welche in dev UpoLlzeKe erhäLLlilil j
dnd , nur in Schachteln zu MK . 1 (keine kleinere Schachteln) verkauft werden̂ _ Dirk

sZeltandiheile sind : Silgc , Molckusgarbe, Aloe. Absguth, Äitterklee» Gentia^ T. f

Quartett Verein.
Heute Abend 8 Uhr
General -Nersammlttng.

Iler l .icckcrvnleL '.

von

Ne
GewinnchÄsreeM

bietet unbedingt die neue
207 . Hamburger Gcldverloo-
snng ! Schon in 1 . Elaste be¬
trägt der Hauptgewinn

50,000 Mark.
In den ferneren Ziehungen be¬

finden sich solche von evtl,
500000 ^ 306000 , 200000,
100000 . 75000,70000,65000,
2 st 60000 , SS 000 , 40000,

30060 , 8 st 15000,
26 st 10000 Alk , 6to>

Bekanntlich ist Unser Geschäft
ganz besonders von Fortuna
begünstigt , als Beweis mag gelten,
daß wir anher vielen andern
Haupttreffern , in kurzer Zeit
3 mal die Hauptprämie von!
je ca. 300,000 Mk . unsernj
Kunden ausbezahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung em^
pfehlen daher:
Ganze Original -Looseü 6F6
Halbe

'
do . L3 . M

Viertel do . ül ^ So ^ l
DicZiehung ist bestimmt am >

12. Decbr . und erbitten wirs
Aufträge umgehend . Wir be¬
merken noch , daß wir solche unter!
Nachnahme ausführen , auch amtlichen!
Verloosungsplau beifügenund sofort
nach Ziehung jedem Kunden unauf¬
gefordert die amtliche Gewinnliste!
übersenden.

Kauptcossecteure,
Hamburc

M-

Angek . n . abgeg . Schiffe.
Liverpool , 2 . Dec.

Werner , Heudorff Siugapore
Bahia , 2 . Dec. von _ _ _

Eeres , Soekey ,, , H ^ Hamburg ! Redacüon . Druck u . Verlag vonL. Zirk.

Todes -Anzeige.
Oberrege , Decbr . 2 . Heute

Abend starb plötzlich und uner¬
wartet unsere liebe gute Schwester
Anna Elisabeth Warden¬
burg , welches wir mit tiefbetrüb-

8 teu Herzen zur Anzeige bringen W
M Geschwister Wardenburg . A
M Neuenhuntorf. W
WZWS8AWVZSWWS8
Port Natal , 3 . Dec . von
Johann Carl , Kückens Rosario
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